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Wichtige Hinweise:  

Die Drehmomentsensoren des Typs DRB-I kann nur als Laborsensor eingesetzt werden. 

Beachten Sie, dass die Sensoren zugunsten einer hohen Messempfindlichkeit nicht mit den in 

Maschinenkonstruktionen üblichen Sicherheitsfaktoren (2...20) konstruiert sind. 

Berücksichtigen Sie insbesondere die angegebenen Überlastfaktoren. 

Wo bei Bruch Menschen und Sachen zu Schaden kommen können, müssen vom Anwender 

entsprechende Sicherungsmaßnahmen (z.B. Abdeckungen, Überlastsicherungen) getroffen 

werden (einschlägige Unfallverhütungsvorschriften beachten!). 

Der Drehmomentsensor ist nicht für den Einsatz im Ex-Bereich zugelassen. 

Beim Öffnen oder Demontieren des Sensors innerhalb der Garantiezeit erlischt der 

Garantieanspruch. 

Das Öffnen des Sensors darf nur von Fachpersonal vorgenommen werden. 

1. Einführung 

Drehmomentsensoren messen Drehmomente in der Maßeinheit Nm. 

2. Einsatzbereich und Anwendungshinweise 

Die Drehmomentsensoren messen sowohl in Rechts- wie in Linkslast. Bei Rechtslast ist das 

Ausgangssignal positiv. Über den Messbereichsendwert gibt das Typenschild Auskunft. 

Ebenso exakt wie statische Drehmomente messen die Drehmomentsensoren dynamische 

Momente.  

Die Drehmomentsensoren sind weitestgehend wartungsfrei. Ihre elektrischen Messsignale 

lassen sich zu entfernten Messständen übertragen und dort anzeigen, registrieren, 

weiterverarbeiten und zu Steuer- und Regelaufgaben verwenden. 

Als Präzisions-Messgerät verlangen die Drehmomentsensoren beim Transport und der 

Montage eine sorgfältige Handhabung, da z.B. Stöße oder Fallenlassen den Sensor 

beschädigen können. Drehmomentspitzen über die zulässige Überlast hinaus können zur 

Zerstörung der Torsionswelle führen. Wo sich solche Spitzen nicht sicher ausschließen lassen 

können, müssen Sie abgefangen werden. 

Die Grenzen für die zulässigen mechanischen, thermischen und elektrischen Beanspruchungen 

sind in dem Datenblatt aufgeführt. Sie müssen unbedingt eingehalten werden. Bitte 

berücksichtigen Sie das schon beim Planen der Messanordnung, beim Einbau und schließlich 

während des Betriebs. 
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3. Aufbau und Wirkungsweise 

3.1. Biegebalken 

Die zum Drehmoment proportionale Biegung des Biegebalkens innerhalb des elastischen 

Bereiches wird mit applizierten Dehnungsmessstreifen (DMS) ausgewertet. Die DMS sind zu 

einer Wheatstone-Brückenschaltung angeordnet. Der Kraftschluss erfolgt über ein 

zylindrisches Wellenende mit oder ohne Passfedernut nach DIN 6885. 

3.2. Gehäuse 

Die Gehäuse der Drehmomentsensoren sind aus hochfestem Aluminium hergestellt, die 

Oberfläche ist zum Schutz harteloxiert. Die Welle ist im Gehäuse zweifach über 

Rillenkugellager gelagert. Die mechanische Befestigung des Sensors erfolgt wahlweise über 

Fuß- oder Flanschbefestigung. Die Elektronik zur Auswertung des Drehmoments muss extern 

angeschlossen werden. 

3.3. Messvorgang 

Durch die Verdrehung der Welle wird der Biegebalken und damit die DMS elastisch verformt. 

Die DMS ändern proportional zu Ihrer Längenänderung ihren ohmschen Widerstand und 

liefern bei angelegter Versorgungsspannung ein dem Drehmoment proportionales Messsignal. 

3.4. Störgrößen und ihre Kompensation 

Biegung, Axial- und Radialkräfte sind Störgrößen und daher zu vermeiden. Gegebenenfalls 

kann mit Kupplungen Abhilfe geschaffen werden. Durch den mechanischen Aufbau und die 

zweifache Präzisionslagerung werden diese Störgrößen in gewissen Bereichen im Sensor selbst 

kompensiert. Die jeweiligen Belastungsgrenzen sind dem Datenblatt zu entnehmen. 

Für den elektrischen Anschluss sind abgeschirmte Leitungen zu verwenden. 

Nach §5 Abs. 5 EMVG 09/92 sind passive Bauelemente und Baugruppen wie  

DMS-Widerstandssensoren, Präzisionswiderstände keine Produkte im Sinne von EG-Richtlinien 

bzw. des EMVG. Deshalb darf weder ein CE-Konformitätszeichen angebracht werden noch eine 

Konformitätserklärung oder Herstellererklärung beigefügt werden. 
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4. Bedingungen am Einsatzort 

4.1. Umgebungstemperatur 

Um optimale Ergebnisse zu erzielen, muss der Nenntemperaturbereich eingehalten werden. 

Am besten sind konstante, allenfalls langsam veränderliche Temperaturen. Die angegebenen 

Temperaturfehler gelten, wenn sich die Temperatur nicht schneller als 5K/h ändert. Einseitige 

Strahlungswärme oder Abkühlung sind zu vermeiden und gegebenenfalls entsprechende 

Maßnahmen zu ergreifen. 

4.2. Feuchtigkeit und Staub 

Die Drehmomentsensoren der Serie DRB-I entsprechen der Schutzart IP40 nach DIN 40050 

Hinweis: In den Anschlussstecker des Sensors darf keine Feuchtigkeit eindringen! 

4.3. Chemische Einflüsse 

Die Drehmomentsensoren sind gegen chemische Einflüsse nicht geschützt. Sie können nicht in 

aggressiver Umgebung eingesetzt werden. 

4.4. Ablagerung 

Staub, Schmutz und andere Fremdkörper dürfen sich nicht so ansammeln, dass sie in die 

Kugellager oder in den Steckverbinder eindringen können. 

5. Mechanischer Aufbau 

5.1. Vorkehrungen beim Montieren 

• Sensor schonend handhaben 

• Sensor nicht überlasten, auch nicht vorübergehend, z.B. beim Montieren der Kupplungen. 

Falls möglich, wird empfohlen, den Sensor vor dem Montieren elektrisch anzuschließen und 

das Moment an der Auswertung zu überwachen. 

• Fluchtungsfehler in axialer und radialer Richtung müssen vermieden werden. 

• Auf eine gute elektrische Verbindung des Gehäuses zu geerdeten Teilen ist zu achten. 

5.2. Allgemeine Einbaurichtlinien 

An dem Sensor müssen die Torsionskräfte möglichst genau in Messrichtung wirken. 

Biegung-, Axial-, und Radialkräfte sind Störgrößen, also Ursachen für Messfehler und können 

bei Überschreiten der zulässigen Grenzen den Sensor beschädigen. 

Auf Wärmedehnungen der Konstruktion muss geachtet werden. 
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6. Aufbau der Messkette 

Um mit dem Sensor messen zu können, ist der Aufbau einer kompletten Messkette 

erforderlich. Diese besteht aus: 

• Drehmomentsensor 

• Verbindungskabel 

• Versorgungs- und Auswertegerät 

• einem Registriergerät, z.B. Drucker (bei Bedarf) 

Ein Auswertegerät ist notwendig, um den Sensoren mit der notwendigen Speisespannung zu 

versorgen und das Messsignal zu verstärken. 

7. Anschließen 

7.1 Hinweise für die Verkabelung 

Elektrische und magnetische Felder verursachen oft die Einkopplung von Störspannungen in 

den Messkreis. Diese Störungen gehen in erster Linie von parallel zu den Messleitungen 

liegenden Starkstromleitungen aus, aber auch von in der Nähe befindlichen Schütze oder 

Elektromotoren.  

Außerdem können Störspannungen auf galvanischem Wege eingekoppelt werden, 

insbesondere durch Erdung der Messkette an mehreren Punkten, sodass es zu 

Potenzialunterschieden kommt. 

Beachten Sie folgende Hinweise 

• Verwenden Sie nur abgeschirmte und kapazitätsarme Messkabel. 

• Speisespannung korrekt anschließen (nicht verpolungssicher) 

• Messkabel nicht parallel zu Starkstrom- oder Steuerleitungen verlegen.  

• Streufelder von Trafos, Motoren und Schützen sind zu meiden. 

• Sensor, Auswerte- und Anzeigegerät nicht mehrfach erden.  

• Alle Geräte der Messkette an den gleichen Schutzleiter anschließen. 
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7.2. Steckverbinder 

Die Sensoren sind mit einem 6-poligen Kupplungsstecker Typ Binder ausgestattet. 

7.3. Kabelverlängerung 

Verlängerungskabel müssen abgeschirmt und kapazitätsarm sein.  

Wir empfehlen die Verwendung der von uns angebotenen Kabeln, die diese Voraussetzungen 

erfüllen. 

Bei Kabelverlängerungen ist auf einwandfreie Verbindung und gute Isolation zu achten. Es ist 

darauf zu achten, dass der Kabelquerschnitt ausreichend groß gewählt wird, um genügend 

Speisespannung am Sensor zu gewährleisten. 

Eine Kabelverlängerung geht in die Messung mit ein, da der Innenwiderstand des Messkabels 

und der des Sensors einen Spannungsteiler bilden. Dies kann durch die Verwendung eines 

Versorgungs- und Auswertegerätes mit Fühler-Leitungen vermieden werden. 

8. Anschlussbelegung 

Pin Belegung 
1  Masse (Versorgung)  
2  Versorgung  
3  NC 
4  + Spannungsausgang  
5  - Spannungsausgang  
6  Kontrolle  

9. Entsorgung 

Der Sensor kann zur Entsorgung komplett mit Messkabel kostenfrei an uns zurückgesandt 

werden. Sobald der Sensor bei Ihnen verpackt ist, senden sie eine Mitteilung an  

info@eth-messtechnik.de, wir beauftragen dann unseren Paketdienst mit der Abholung. 

Unangemeldet unfrei an uns gesendete Paket können wir leider nicht entgegennehmen. 
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